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Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm ( aus Geſundheitsrück —

ſichten ) , ſind alle obern Hof , Militär⸗ und Civil⸗Chargen , das

diplomatiſche Corps und das geladene Offiziercorps ddabei in

groͤßter Gala erſchienen , ebenſo die bei Hof vorgeſtellten Damen

im vollendetſten Glanz der Toilette , der jedoch von der Anmuth

und Liebenswürdigkeit der Großherzogin Luiſe weit überſtrahlt

wurde . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Groß herzogin Luiſe eröffneten den Ball und belebten wr
Ihre huldvolle Freundlichkeit und Herabl aſſung , womit S

Sich Allen und Einzelnen gegenüber zu benehmen —
die ganze Umgebung , welche fih deshalb auch einer gej ſteigerten

Freude während des abendlichen Feſtes überließ, ddas die aller⸗

höchſten Herrſchaften bis zum Schluſſe mit JIhrer höchſten

Gegenwart beehrten .

Auch in den Sälen der bürgerlichen Geſellſchaften „ Ein⸗

tracht “ und „Bürgerverein “ wurden Feſtbälle abgehalten , wo

bei ſich die glückliche Stimmung , in welche alle Stände durch

das gefeierte Ereigniß verſetzt ſind , ſowohl in dem außerordent⸗

lichen Ballſchmüuͤcke
des ſchönen Geſchlechtes , als in dem allge -

meinen Frohſinne der G smitglieder bekundete . Ueberall

herrſchte Freude und das Vergnügen leuchtete aus eines Jeden

herMiene und Geberde hervor.

Am 30 . September

Nachmittags um /1 a
4 Uhr ſind S. M. der König von

Preußen und S . K. H. der Prinz von Preußen zum Be

ſuche der Gloßhereabnchen o in Karlsruhe eingetroffen .

Am Bahnhofe war zum Empfange des hohen Monarchen eine

Abtheilung des Großherzoglichen Le— — mit

der Fahne und der Muſik des Regiments aufgeſtellt , welche den

herankommenden Zug mit den Klängen des Preußenliedes be⸗

grüßte . Beim Ausſteigen aus dem Großh . Salonwagen , der

auf höchſten Befehl bis Mannheim entgegengeſchickt worden

war , wurde Seine Majeſtät von Seiner Königlichen Hoheit

dem Großherzog bewillkommt , in Höchſtdeſſen Begleitung JJ .

GG . HH. der Pring Wilhelm und der Marfgraf Mariz
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milian , ſowie Se . Durchlaucht der Fürſt zu Fürſtenberg ſich

befanden . Zum Empfang Sr . Majeſtät waren im Bahnhof
die Mitglieder des Staatsminiſteriums , die Generalität , die

Flügeladjutanten , die Hofchargen , das geſammte Offiziercorps ,
der Stadtdirektor und der Oberbürgermeiſter nebſt einer Depu⸗
tation des Gemeinderaths der Reſidenz verſammelt . Auch der

einige Stunden vorher von Berlin hier eingetroffene Königl .

Preuß . Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel war dabei

zugegen . Nachdem Se . Majeſtät der König , Allerhöchſtwelche ,

ſowie Se . Rön . Hoheit der Prinz von Preußen Generalsuni⸗

form und das große Band des Großh . Hausordens der Treue

trugen , in Begleitung der höchſten Herrſchaften die Fronte
der aufgeſtellten Ehrenwache hinuntergegangen waren , ſtiegen

Allerhöchſtdieſelben mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗

herzog in den in Bereitſchaft gehaltenen Galawagen und fuhren

unter dem Lebehochrufen der vor dem Bahnhof zahlreich ver —

ſammelten Volksmenge in das Großh . Reſidenzſchloß .

Auch Ihre Kaiſerl . Hoheit die verwittwete Großherzogin

Stephanie , J . Gr . H. die regierende Herzogin Allexan⸗

drine von Sachſen - Koburg⸗Gotha , S . R. H. der Pring Wafa

und S . Gr . H. der Prinz Wilhelm von Baden waren

früher ſchon eingetroffen , S . Gr . H. der Pring Karl von

Baden aber am 1. Oktober Nachmittags hier angelangt .

Bei der um 5 Uhr bereit gehaltenen

Gala - Tafel

zu 66 Couverts in der obern Galerie des Großh . Schloſſes

waren zugegen : Seine Majeſtät der König von Preußen ,

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher —

zogin , die Großherzogin Sophie , die Großherzogin Ste —

phanie , der Prinz von Preußen , der Prinz Guſtav

Waſa , Ihre Großherzoglichen Hoheiten die regierende Frau

Herzogin Alexandrine von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , der Prinz

Wilhelm , die Prinzeſſin Marie , die Prinzeſſin Cäcilie ,

der Markgraf Wilhelm , die Frau Martgräfin Wilhelm ,
die Prinzeſſin Sophie , die Prinzeſſin Eliſabeth , die Prin —

zeſſin Leopoldine , der Markgraf Maximilian , Ihre Durch—⸗

lauchten der Fürſt und die Frau Fürſtin von Fürſtenberg .
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Ferner : der Königlich Preußiſche Miniſterpräſident Freiherr

von Manteuffel , der Königlich Preußiſche Geſandte am

Groß Hof von Savigny und Frau Gemahlin ,

der Königlich Preußiſche Oberceremonienmeiſter Freiherr von

Stillfried , der Staatsminiſter des Großherzoglichen Hauſes

und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr von Mey

ſenbug , und der Hofſtaat der obigen hohen Herrſchaften .

Während der Tafel erhoben Sich Seine Königliche Hoheit

der Großherzog und brachten zur Feier des heutigen Geburts —

feſtes Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von

Preußen einen herzlichen Toaſt auf Höchſtderen Wohl aus .

Ausgewählte Tafelmuſik *) begleitete die herrſchende Fröh

lichkeit der erhabenen Tafelrunde .

Wie ſehr die Anweſenheit ſo vieler hohen fürſtlichen Gäſte

zur Verherrlichung der Feſtfeier im höchſten Familienkreiſe

beitrug , darf wohl — als ſelbſt verſtändlich — kaum ange

deutet werden ; allein gewiß iſt es , daß Stadt und Land ſich

hoch geehrt und beglückt fühlte , unſer geliebtes junges Herrſcher —

paar von ſolch ' erhabenen Zeugen Seines Glückes umgeben

zu wiſſen , Allerhöchſtwelche durch Selbſtwahrnehmung die

Ueberzeugung gewinnen mochten von der aus der großen Seele

des Volkes entſprungenen und auf ſeiner neubelebten Treue

und Anhänglichkeit beruhenden Huldigung .

Dieſe Anweſenheit der erhabenen Verwandten gab auch Ver

anlaſſung zu einer theilweiſen Wiederholung der Beleuchtung

vom 27 . September . Das Rathhaus und der Marktplatz

prangten wieder in erneutem Lichterglanz ; deßgleichen das

Hotel der Königl . Preußiſchen Geſandtſchaft und das Prinzen —

palais , dasſchon am Abend des27 . September einen wa hrhaft
zaubervollen Anblick bot , der — wieder vollſtändig vor das

bewundernde Auge trat . Ebenſo ſtrahlten dem Schloßplatz
wieder die Säulen mit den Namenszügen des durchlauch htigſten
Fürſtenpaares in wunderbarem Farbenglanze in weiten Dimen —

*) Vom Leibgrenadierregiment unter der Direktion des Herrn Kapell

meiſters Frick , von welchem auch ein Marſch componirt und Ihren

Königlichen Hoheiten gewidmet worden iſt .
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ſionen , umrahmt von dem Prunk bunter Lampen . Auch ver⸗

ſchiedene Privatwohnungen waren wieder illuminirt .

TN$Der große Fackelzug ,

welcher wegen der Hierherkunft Seiner Majeſtät des Königs

von Preußen verſchoben wurde , fand heute ſtatt . Der Fackel

zug ſelbſt , ausgeführt von der Bürgerſchaft , in deren Reihen

eine jugendliche Schaar farbige Laternen trug , war ein wahr

haft großartiger . Um 8 Uhr ſetzte ſich derſelbe , unter Voran —

tritt der Muſik und mit wehenden Fahnen , vom Rathhaus

aus in Bewegung . Vor dem Großherzoglichen Schloß ſtellte

ſich derſelbe in weitem Halbkreis auf , während die Jugend in

ſeiner Mitte mit ihren Laternen die Namenszüge des vielge —

liebten Herrſcherpaares formirte . Nun wurden abwechſelnd

Stücke von der Muſik und den Geſangvereinen ! ) vorgetragen ,

worauf dem Oberbürgermeiſter mit dem Gemeinderath , ſo wie

den Vorſtänden der Geſangvereine , den Herren Moßdorf ,

Strauß und Spohn die Ehre zu Theil wurde , von den aller —

höchſten Herrſchaften im Marmorſaale empfangen zu werden ,

woſelbſt Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe ſich

in huldvoll herablaſſender Weiſe ſowohl über den eigens für

die Feſtfeier von Heinrich Strauß componirten Feſt - und Schluß

chor als auch über den Gebetchor von Spohn höchſt anerken

nend auszuſprechen geruhten . Ihre Königlichen Hoheiten dank —

ten überhaupt auch dieſer Deputation in der herzlichſten und

gerührteſten Weiſe für alle die Beweiſe der Liebe , welche ſeit

Ihrem Einzuge in die Reſidenz in ſo ſinniger und großartiger
Weiſe Ihnen zu Theil geworden , und knüpften daran die

Zuſicherung , dieſen Dank durch aufmerkſame Pflege der Wohl —

fahrt der Bewohner ihrer Vaterſtadt fort und fort gnädigſt

bethätigen zu wollen .

Nach einem ſtürmiſchen Hoch, in welches die vielen Tauſende ,

welche ſich auf dem Schloßplatz befanden , jubelnd einſtimm —

ten , zog der Fackelzug unter den Klängen der Muſik ab, und

es begann nun ein auf Veranſtaltung des Gemeinderaths von

dem Kunſtfeuerwerker Herrn Schrank hergeſtelltes prächtiges

„) Die hiezu beſonders verfaßten Gedichte : ſiehe poet . Feſtkranz .
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Feuerwerk .

Als unter Feuerregen , Raketenpraſſeln und tauſendfältigem
Donnern der Cartouchen die Namenszüge des theuern Fürſten —

paares in Brillantfeuer erſtrahlten , erſcholl von neuem unend —

licher Jubel der zahlloſen Menſchenmaſſen in die zum hellen

Tag verwandelte Nacht hinein .

Den Schluß des Tages bildete die abermalige Beleuchtung
des Karl - Friedrich - Denkmals durch Gaaslicht , das in zahl -

loſen Flämmchen aus den zu Wappen , Namenszügen , Strahlen —⸗
bündeln u. ſ. w. formirten Röhren herausſprudelte , und viel —

leicht noch gelungener , als das vorige Mal , zum Vorſchein
kam . Sie leuchteten noch lange fort , als die Menge , freudig

erregt über dieſe neuen großartigen Manifeſtationen der in

den Mauern der Reſidenz herrſchenden Liebe und Verehrung

gegen die hohen Neuvermählten , auseinander ging .

Am 1. Oktober

Mittags hat vor Seiner Majeſtät dem König von Preußen

eine große Parade

ſämmtlicher hier und in der Umgegend zum Zwecke der Ma⸗

növer vereinigten Truppentheile des großherzoglichen Armee —

corps ſtattgefunden . Dieſelben waren in der Langenſtraße alſo
aufgeſtellt : oberhalb des Marktplatzes in Linie das Kadetten⸗

corps , die Pionniercompagnie , das erſte Leibgrenadier - Regi⸗
ment und das zweite Infanterie - Regiment ; auf dem Markt⸗

platze in geſchloſſener Formation der Regimentsſtab und vier

Fußbatterien des Artillerie - Regiments ; unterhalb des Markt —

platzes in Linie das dritte Infanterie - Regiment , das erſte

Füſilier⸗Bataillon , das Jäger - Bataillon , und das Leib - Dra⸗

gonerregiment ; auf dem Kaſernenplatze die reitende Batterie

in Linie , und weiter auf der Langenſtraße bis gegen das Ende

derſelben das zweite Dragoner - Regiment Markgraf Max . Um

12 Uhr trafen Seine Majeſtät der König , Seine Königliche

Hoheit den Großherzog Friedrich zur Seite , und gefolgt von

Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen ,
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Waſa , Ihren Groß —

herzoglichen Hoheiten dem Prinzen Wilhelm und dem Mark —
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grafen Max , nebſt einer glänzenden Suite bei der Aufſtel
lungslinie ein , und nahmen die Inſpektion auf deren ganzen

Ausdehnung vor . Auch Ihre Königliche Hoheit die Großher —
zogin Luiſe und Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin
vot Sachſen - Koburg - Gotha fuhren in offenem Wagen

der ganzen Aufſtellungsfront entlang . Die höchſten Herrſchaften
wurden von den Truppen mit fortgeſetztem Hurrah , in das

die Menge jeweils freudig einſtimmte , begrüßt .
Nach der Inſpektion formirten ſich ſämmtliche Truppen in

Kolonnen zum Vorbeimarſch der Waldhornſtraße entlang und

auf den Schloßplatz . Die höchſten Herrſchaften ſtellten ſich im

Schloßhofe vor dem Portale des großherzoglichen Schloſſes
auf ; auf dem Balkone befanden ſich die erlauchten Damen

der großherzoglichen Familie . Es wurde ein doppelter Vor⸗

beimarſch ausgeführt , wobei Seine Königliche Hoheit der

Großherzog Seiner Majeſtät dem Könige jedesmal die Truppen

vorführten . Bei dem erſten defilirte die Infanterie in geöff
neter Kolonne mit Kompagnien und mit angefaßtem Gewehr ,
die Reiterei in geöffneten Zugskolonnen , und die Arrtillerie

mit Zügen ; bei dem zweiten defilirte die Infanterie in ge⸗

ſchloſſenen Bataillonskolonnen mit Zügen , Gewehr über , die

Reiterei und Artillerie in obiger Formation im Trab . Die

Infanterie war von dem Generalmajor Kunz , die Reiterei

von dem Brigadier Schuler , die ganze Parade von Seiner

Excellenz dem Generallieutenant von Porbeck kommandirt .

Das impoſante militäriſche Schauſpiel , welches eine ungeheuere

Zuſchauermenge angelockt hatte , endete um halb 2 Uhr .

Abends 4 Uhr war

Galatafel

zu 124 Gedecken in der obern Gallerie , und eine Marſchall⸗
tafel im Rondel der untern Gallerie zu 12 Gedecken . Bei

der Tafel in der obern Gallerie waren zugegen :

Sämmtliche allerhöchſten und hohen Herrſchaften , welche
an der Tafel vom 30 . September Theil genommen , denen

Sich noch an gebührender Stelle Seine Großherzogliche Ho—
heit der Prinz Karl angereiht hat .

Ferner hatten die Ehre hiezu geladen zu ſein :
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Sämmtliche Herren Gefandten und Chargés ' affaires nebft

Gemahlinen , die Mitgl ieder des Großherzoglichen Staats mini -

ſteriums , Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter des Groß —

herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Frei

herr von Meyſenbug , Ihre Excellenzen die Herren wirk —

lichen Geheimen Räthe Rege nauer , Freiherr von Stengel

und Generallieutenant Ludwig , und ſämmtliche einheimiſche

Herren der erſten bis einſchließlich der zweiten Rangklaſſe ,

auh die Damen mit Excellenzen - Rang ; ebenſo der geſammte

Hofſtaat der höchſten Herrſchaften .

Auch während dieſer Galatafel ſpielte die Muſik des Leib

Grenadier - Regimentes mit anerkannter Präciſion .

Zugleich zu Ehren der hohen Anweſenheit Seiner Majeſtät

des Königs von Preußen war auch heute Abend

Galatheater

Wie am Sonntag , ſo gewährte auch jetzt das feſtlich be

leuchtete Haus einen großartigen und wo möglich noch glän

zenderen Anblick , indem die größere Anzahl der Uniformen

im Parterre , ſo wie die von den ausgeſuchteſten Toiletten

und dem ſchönſten Damenflor gefüllten Ränge zum anziehend⸗

ſten Bild ſich geſtalteten . Der erſte Logenrang war ausſchließ
lich mit Herren und Damen beſetzt , welche vom Hof dazu

Einladungen erhalten hatten ; in den Hoflogen rechts am

Proſzenium befanden ſich die Mitglieder der Geſandtſchaften ,

ihnen gegenüber die höchſten Staatsbeamten , alle in großer

Uniform , die Damen im Ballſtaat . Es war gegen T/a Uhr ,

als der Hof in der großen Mittelloge erſchien . In dieſem

Augenblick erhob ſich das ganze Haus und brach aber und

abermals in die begeiſtertſten Lebehochrufe aus , die ſich nach

Beendigung der von dem Orcheſter angeſtimmten Volkshymne

jubelnd wiederholten . Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaf

nahmen in folgender Weiſe Platz : in der Mitte Seine

Majeſtät der König von Preußen , zur Rechten Ihre Kö —

nigliche Hoheit die Großherzogin , Seine Königliche Hoheit

der Prinz von Preußen , Ihre Großherz ogliche Hoheit die

Herzogin von Sachſen - Koburg - Gotha und JJ . GG . HH.

die Prinzeſſinnen Leopoldine und Marie , zur Linken Sr .
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Majeſtät des Königs Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

Sophie , Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Höchſt

welcher die Uniform Ihres Königlich Preußiſchen 7. Uhlanen —

regiments trugen , Ihre Großherzogliche Hoheit die Markgräfin

Wilhelm und JJ . GG . HH. die Prinzeſſinnen Cäcilie ,

Pauline und Sophie . In der zweiten Reihe ſaßen : Seine

Königliche Hoheit der Prinz Guſtav von Wafa , II . GG .

HH. der Markgraf Maximilian , die Prinzen Wilhelm

und Karl . In der diplomatiſchen Loge befand ſich unter

Andern auch der Königlich Preußiſche Miniſterpräſident Frei —

herr von Manteuffel . Nachdem die feſtliche Begrüßung zu

Ende war , begann die Aufführung der Gluck ' ſchen Oper „ Ar

mida “ , welcher der Hof bis nach dem Schluß des vierten

Aktes beiwohnte . Die Vorſtellung dauerte bis nach 10½ Uhr .

Sowohl bei der heutigen als bei der Galavorſtellung vom

28 . September verfügten Sich die allerhöchſten Herrſchaften

während den Zwiſchenakten in das große Foyer , wohin auf

Einladung auch das diplomatiſche Corps und die Mitglieder

des Staatsminiſteriums gefolgt waren , um einige Erfriſchun

gen einzunehmen .

Landesdeputationen .

Am 2. Oktober haben Ihre Königliche Hoheiten der Groß⸗

herzog und die Großherzogin folgende Deputationen gnädigſt

zu empfangen geruht , welche ſich hier eingefunden , um Aller —

höchſtdenſelben ihre Glückwünſche darzubringen .
Aus dem Unterrheinkreiſe waren vertreten die Univer -

ſität Heidelberg , ſowie die Amtsbezirke : Adelsheim ,

Boxberg , Buchen , Eberbach , Gerlachsheim , Heidel —

berg ( Stadt und Landorte ) , Krautheim , Ladenburg ,

Mosbach , Neckarbiſchofsheim , Neckargemünd ,

Philippsburg , Schwetzingen , Sinsheim , Tauber —

biſchofsheim , Walldürn , Weinheim , Wertheim

( Stadt und Landorte ) , und Wiesloch ; aus dem Mittel

rheinkreiſe die Amtsbezirke : Achern , Bretten , Bruchſal ,

Bühl , Durlach ( Stadt und Landorte ) , Eppingen , Ett —
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lingen , Gengenbach , Gernsbach , Haslach , Land —

amt Karlsruhe , Kork , Lahr ( Stadt und Landorte ) ,

Oberkirch , Offenburg Stadt und Landorte ) , Pforz - ⸗

heim , Raſtatt ( Stadt und Landorte ) , Rheinbiſchofs

heim , Wolfach , ſowie die Gemeinde Bauſchlott .

Ihre Königlichen Hoheiten ließen Sich die Mitglieder der

Deputationen vorſtellen , und geruhten Sich mit den Einzelnen

auf das huldvollſte zu unterhalten .
Die Deputationen der obern Landestheile , des Oberrhein —

und des Seekreiſes , geführt von den reſpektiven Amtsvorſtänden ,

haben Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der

Großherzogin auf Ihrem Zuge nach Mainau an den berühr

ten Kreis - und Amtsſtädten ihre ehrfurchtsvollen Beglück

wünſchungen vorzutragen und huldvoll auf - und angenommen

zu werden das Glück gehabt .

Am 3. Oktober

hat der hieſige Cäcilien⸗Verein unter Leitung des Herrn Hof —

kirchenmuſikdircktors Giehne in den Räumen des Großher⸗

zoglichen Hoftheaters ein

großes Konzert

zur Ausführung gebracht . „ Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe umd

in Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs

und der Großherzogin , ſowie aller hier anweſenden Mitglieder

der Großherzoglichen Familie und vor einem zahlreich ver -

ſammelten Publikum fand dieſe muſikaliſche Produktion ſtatt ,

die im Weſentlichen der hohen Feier , welcher es galt , ent

ſprechend war . Die Kräfte , über welche der Verein ſonſt zu

verfügen hat , waren bedeutend verſtärkt , für den inſtrumen —

talen Theil die Mitwirkung vieler Mitglieder der Orcheſter

von Mannheim und Baden hinzugezogen und die Solopartien

berühmten künſtleriſchen Kräften , der Kammerſängerin Frau

Howitz , dem Kammerſänger Herrn Oberhoffer und Herrn

Schlöſſer vom Hoftheater zu Mannheim , übertragen worden .

Wir zählten 16 erſte und 15 zweite Violinen , 13 Altviolen

und 9 Contrebäſſe , deren einer von dem berühmten Contre⸗
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baſſiſten Konzertmeiſter Müller von Darmſtadt geſpielt wurde .

Der Chor beſtand aus mehr als 300 , das Orcheſter aus nahe

zu 100 Mitwirkenden . Das Konzert begann mit der Auffüh—⸗

rung eines Händel ' ſchen Pſalmes , welchem folgender der Feier
des Abends den geeigneten Ausdruck gebender Text unterlegt
war :

Friedrich ! Luiſe !

Der Herr hat Euch verbunden ,

Zu herrſchen liebevoll im Lande

Und alles Volk laut frohlocket ,

Ruft Heil , und ſpricht :

Gott führe Euch ,
Gott ſchütze Euch ,
Gott erhalt ' Euch uns lange !

Amen , Halleluja !

Hierauf folgte die Aufführung des Händel ' ſchen Oratoriums :

„ Das Alexanderfeſt “ oder „die Gewalt der Muſik . “ Der Wahl
eines ſo großartigen , gediegenen Tonwerkes für den feſtlichen
Abend wurde der verdiente Beifall gezollt , da der Ernſt und

die Sammlung , mit welcher allein es verſtanden und genoſſen
werden kann , ganz der Würde und Weihe der Kunſt ange —

meſſen iſt , die jetzt unmittelbar in der Nähe des Thrones ſo
liebende Verehrer und Beſchützer ſich zugethan weiß . “

Mit dieſem Konzerte ſind die äußern Feſtlichkeiten der Reſi⸗

denzſtadt Karlsruhe geſchloſſen worden ; aber die innere Ge⸗

nugthuung und Freude dauert fort , und wird , wäre ſie auch

nicht in den Annalen der Stadt verzeichnet , ſicher von Familie

zu Familie in fortgeſetzter Liebe zum badiſchen Regentenhaus

ſich vererben ; nicht umſonſt ſollen Badens Fürſten das ſtädtiſche

Wappen geſchmückt haben mit dem bedeutungsvollen Worte :

Fidelitas .

Nur hinſichtlich der in dem ſtädtiſchen Programm ange⸗

deuteten

Volksbeluſtigungen im Freien

iſt noch zu bemerken , daß bei der am 28 . September einge⸗

tretenen hierzu weniger günſtigen Witterung ſolche nicht in

dem beabſichtigten Umfange ſtattfinden konnten ; daß jedoch

wi iA
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vom 28 . bis 31 . jeweils in den Nachmittagsſtunden unter dem

offenen Zelte ( S . 207 ) die Regimentsmuſiken theils Harmo

nie⸗, theils Tanzmuſik ſpielten , wobei die ſich eingefundenen

Tanzluſtigen , auf ſtädtiſche Koſten bewirthet , in den Schranken

der Sittlichkeit und Ordnung ſich vergnügten , während Andere

das Glückſpiel an den aufgeſtellten Gewinnurnen verſuchten ,

und wieder Antere fich an den errichteten Kletterbäumen und

den von dem Schloßplatze aufſteigenden vielen kleinen , durch

die Ch . F. Müller ' ſche Hofbuchhandlung zum Beſten gegebenen

Luftballons erfreuten , aus welchen lebloſe Figuren mit Fall⸗

ſchirmen ergötzlich herabſanken ; auch wurden an die Rinder -

welt fleine Gaben verabreicht , und ſo eine fröhlich hin und

her wogende Menge Fremder und Einheimiſcher zu einem

freundlich belebten Volksgemälde geſtaltet .

Reiſe

Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich

und der Großherzogin Luiſe

durch das badiſche Oberland nah Mainau .

Nachdem Seine Majeſtät der König von Preußen und

Seine Königl . Hoheit der Prinz von Preußen am 2. Ok

tober Morgens Sich bei dem Großherzoglichen Hofe in Karls

ruhe beabſchiedet hatten und auch die übrigen auf Beſuch an

weſenden höchſten Herrſchaften , mit Ausnahme Ihrer Groß

herzoglichen Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Karl ,

wieder abgereist waren , haben Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog Friedrich und die Großherzogin Luiſe

am 4. Oktober

Vormittags eine Reiſe nach Höchſtihrer Beſitzung und dem

Schloſſe auf der Inſel Wainau am Bodenſee angetreten ,

wodurch auch die mit Sehnſucht harrenden Unterthanen der

obern Landestheile Gelegenheit fanden , ſich der Freude des

Anblickes und perſönlicher Huldigung theilhaftig zu machen .
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